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An ſeines Kreuzes Erlöſungsthron
Gab dich uns zur Utter der Heiland, dein ohn,
O, glorreich Vermächtniß der iebe uim Tod
O, Anker der Hoffnung un Sturmesnoth!
Sei, Mutter, gelobt ſo viel tauſendmal,

igſten Mahl 7⁴Als der Herr ſich uns ſchenket im heil
Amen.
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Die chriſtlichen Schlbgs o⸗ von JohannB apet de La Salle, Prieſter, Dr. 60 un Gründer der

Brüder der chriſtlichen Schulen. Einrichtung der chriſtlichenzulen.  II. Regeln N Conſtitutionen des Inſtitu der
Brüder der chriſtlichen Schulen. Aus em Franzöſiſchen
dem Ueberſetzer der Pilgerreiſe Gerambs nach Jeruſalem 4e
mit einem Vorworte von Dr Ferdin N1 r weite
Auflage. Nebſt einer litogr. Abbildung. Augsburg, 856
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In einer Zeit, wie die gegenwärtige, N der das Be

dürfniß nach Unterricht ſelbſt in den niederſten Schichten der
Geſellſchaft immer nehr rege wird; die Individuen aber, welcheſich dem mühevollen und wenig lohnenden Berufe eines olks
ſchullehrers widmen wollen, ſich immer ſpärlicher finden, dürfte8 kein Ueberfluß ſein, auf ein Inſtitut hinzuweiſen, das blos,leſe Forderungen zu erfüllen, n das Lehen getreten iſt
U mit großem Segen in dieſer Sphäre wirkt. Es iſt dies
der Orden der chriſtlichen Schulbrüder, velcher von dem ehr  4
würdigen Ia Salle E vorigen Jahrhunderte geſtiftet wurde
Mag Nan endlich von der Unterrichtsmethode der Brüder den-
ken, vie nan will eines iſt ſicher un gewiß, daß eine Ver—
chriſtlichung des Volksunterrichtes, die von der Neuzeit ſo ehr
angeſtrebt wird, weil nan eben nicht läugnen ann, daß auchdie ——ñ——— Schule Unter der Geißel der falſchen Aufklä⸗
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rung nich wenig gelitten hat in dieſem Inſtitute möglichſt
durchgeführt und erreicht wird Das Buch verdient daher die
Beachtung Aller, welchen die riſtliche Hebung der Volksſchule
irgendwie am Herzen liegt Der er Theil deſſelben gibt ein

klares ild von der Einrichtung der Schulen der Hriſt
en Brüder und der gemeinſchaftlich-wechſelſeitigen Methode,
die ſie bei hrem Unterrichte befolgen. Der zweite ei macht
U  * mit den Regeln un Konſtitutionen des Ordens, alſo
mit dem Geiſte hekannt, der das Unterrichtsſyſtem deſſelben
durchweht. Seelſorger Uun Lehrer werden gewiß reiche TIſd
rungen aus dieſer Schrift chöpfen. Wir empfehlen ſie herzlich.

* E E ſe h, Spitalbenefiziat In Neſſelwang,
—  —— Vortrefflichkeit un reichen Gnadenſchätze der eiligen
Roſenkranz⸗Bruderſchaft nebſt beigefügtem vollſtän—
digen un wörtlichen Abdrucke des apoſtoliſchen Breve Inno⸗
zenz XI E beginnt: Nuper PrO parto ete 31 Juli 1679,
im welchen Q V einem vollſtändigen Verzeichniſſe ſämmtliche
his dahin der Erzbruderſchaft verliehenen Abläſſe ausführlichZunächſt fürangegeben und auf ewige Zeiten beſtätigt Iu
die hochw Herrn Vorſtände, dann aber auch für alle
Mitglied CTI und jeden andern Freund der öbl Erzbruder—
ſchaft Mit einem Stahlſtiche. erzbiſch. Approb Augs-
burg, 1857 K. K o  mann S un 113 as
Breve Pr kr

ch P Spitalbenefiziat u Neſſelwang,
vollſtändiger Inbegriff der Gnaden u Uu A b

der ehrwürdigen Erzbruderſchaft taria
0n TDieo oder der ſchwarzledernen Gürtel der hei Utter

Monika, des Hei Vaters Auguſtinus un des h Nikolaus
von Tolentino Zum Gebraͤuche f  ür Mle Einverleibten und
jeden Freund de Erzbruderſchaft. Getreulichſt nach dem von

Papſt Klemens herausgegebenen für ewige Zeiten be
ſtätigten Breve oder Ablaßſummarium: EX injuncto nobis
27 März 1675 un einem talieniſchen von der heil Con  2
gregation der Abläſſe 3u Rom durch Urkunde vonl Mai
821 ausdrückli gutgeheißenen Bruderſchaftsbüchlein bear

⸗

2
beitet. Bruderſchaftsgebeten Aun den anderen gewöhn—
lichen chriſtlichen Andachtsübungen. Als „Anhang“ iſt obbe
rührte pàù  iche Breve nach dem Original und
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wortwörtlich beigedruckt. Mit erzb Approb Mit einem Stahl⸗
ſtiche. Augsburg, 1856 K. Kollmann'ſche Buchhand⸗
lung XVI und 244 Das Breve Pr kr

* Y, h, Spitalbenefiziat in Neſſelwang,
die Gnaden Uund Abläſſe der Scapulierbru  er
ſchaft Augsburg. Kollmann 11 Pr kr

Die weitläuftgen ite der vorliegenden drei riften
beſagen un eutlich genng ihren Inhalt und we Sie I
mit allem Fleiße und er Genauigkeit verfaßt und verdienen
daher die Aufmerkſamkeit aller Seelſorger, velche Mitglieder
von den genannten Bruderſchaften in ihren Sprengeln haben
Namentlich ſchätzenswerth iſt es, daß in den erſten zwei Bru—
derſchaften die bezüglichen Breves der Päpſte nebſt den Ent  2
ſcheidungen der ongr Indulg. abgedruckt und hiemit die
Uellen angegeben ind, bei denen in zweifelhaften Fällen
ein ſicherer Aufſchluß gefunden werden ann. Die Gebete des
zweiten Bruderſchaftsbüchleins ind aller Empfehlung werth.

Donin, Ludwig, Curat und atechet an der Me
tropolitankirche, kleiner chriſtkatholiſcher Kran-—
kenfreund für Kranke und eſunde. Mit einem
nhange: die Gehete bei Ertheilung der heil elung, der
heil Kommunion un der Einſegnung der eichen Wie U,
1855 Jakob Wallners Verlag VII und 266

a8 Krankenbuch des hochwürdigen Herrn onin ent  2  *
hält herzliche und räftige Gebete un iſt hiemit geeignet, in
dem Herzen des Kranken die Geſinnungen der Buße, der
Geduld und der Ergebung In den goͤttlichen Willen zu erhal—
ten und zu erwecken. Wir haben un deſſen n bei manchen
Krankenbeſuchen mit vieler Erbauung un unverkennbarem
Segen bedient. Der liturgiſche nhang iſt dem Rituale len-

entnommen Wir empfehlen das Buch herzlich.


